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Parlaments -Ausgabe . Karlsruhe , den IS . Januar 1899 .

Parlamentarische Berhaudtnugeu .
Nachdruck ebne Vereinbarung nicht gestattet .

Deutscher Reichstag .
10. Sitzung vom 13. Januar .

Da » Hau » ist schwach besetzt.
12 Uhr . Am BundeSrathSlische : v. Goßler u . A .
Die erste Beraihnng der Militärvorlage wird fortgesetzt .
Abg . Bebel (Sozd .) : ES ist diesmal zum ersten Mal borge -

koutweu , daß bei einer Mililärvorlage die Vertreter der beiden
konservativen Parteien in wesentlichen Punkten aukeinandergehen .

Serr von Stumm war bereit, die Vorlage unbesehenS anzunehmen,
err von Levetzow sprach von „ großen Opfern " und behielt sich

nr die KommisfionSverhandlnngcn eingehende Prüfung vor . Doch
äßt sich dieser Widerspruch leicht erklären . Herr von Stumm ist

Großindustrieller » nd die Industrie hat Vortheile von de» Liefe»
nlngen für das Militär , während Herr von Levetzow , als Groß -
gnliidbesitzer , nalürlich mehr für die Interesse » der Landwirlhschaft
eintritt , die eine » große » Theil der Kosten zu tragen hat und jetzt
schon durch die Heranziehung ihrer Leute zum Militär Schaden
leidet . ES ist ganz klar , daß nichts der Landwirtbtchaft so viel
Schaden bringt , als der Mangel an Arbeitern . Der Militarismus
« acht sich aber auf dem Lande nalürlich um so mehr schädlich be¬
merkbar , je größer di« Zahl der Eingezogenen ist, je mehr Soldaten ,
desto geringer die Zahl der ländlichen Arbeiter . Deshalb ist es auch
ganz natürlich , daß Herr von Levetzow die Vorlage mit einigem Un »
behagen ansteht . Der KriegSminister führte gestern besonders au , daß knrch
daS Friedenßmauifest deS Zaren die KriegSgesahr geringer geworden
fei, während Herr von Stumm gerade das Gegentheit sagte , »ns
mit einem Krieg gegen zwei Fronte » graulich mache»
wollte . Ich stimme » un dem Kriegsminister einmal aus¬
nahmsweise dar !» bei , daß selbst der mächtigste Monarch die
Geschicke der Völker allein nicht bestimmen kann . Selbst der abso-
lulistische Herrscher Rußlands kann das nicht . Aber das steht doch
ebenfalls fest, daß die Völker Europas den Wunsch hegen , daß es
Friede bleibe , daß der Krieg vermiede » werde . Die ungeheure Ent¬
wickelung deS Waffenwesen » muß eben jeden Menschen , der » och
eine Spur von Gewiffe » hat , dazu veranlaffen , ebenso zu denke».
Dem Friedensmaniscst de » Zaren kann man skeptisch gegennber -
stehen , aber seine Worte , die er über die ungeheure Steigerung
der Militärlasle » gesagt hat , werden in jedem Par¬
lamente der Welt bei neuen Heeresvorlage » angeführt
werde ». (Redner verliest die betr . Sätze deS Zarru -
manifesteS .) Die Richtigkeit dieser Worte steht ganz außer Zweifel .
Jeher muß ihnen seine volle Zustimmung geben . Wir habe » eS
sogar erlebt , daß in der Thronrede i» feierlicher Weise anf das
FriedenSmanisest hingeiviesen wurde . Und wenn in diesem Augen -
blick dem deutschen Reichstag abermals eine Militärvorlage gebracht
wird , die in direktem Gegensatz zu Allem steht , was in der Botschaft
« » »geführt wird , so ist das doch geradezu eine direkteVerhöhnnng . . .

Präsident Graf » . Balleftrern : DaS Wort Verhöhnnng in
dem Zusammenhang , in dem cs der Herr Abgeordnete gebraucht hat ,
ist nicht parlamentarisch (Beifall rechlS; Unruhe bei den Sozial -
deutokraten ).

Abg. Bebel (forlfahreud ) : ES mag nun parlamentarisch sei»
«der nicht : wahr ist eS aber doch !

Präsident Graf v . B « llestreu » r Ich rufe unnmehr den Herrn
Redner zur Ordnung , weil er sich meinen disziplinären Maßnahmen
widersetzt bat . (Beifall rechlS, Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Bebel (fortfahrenb : Die habe » wieder¬
holt litzs ^ ? :-: -L' Kr) ch !Äko .-c>. !?>e8 . »egenhelicn sajl genau dasselbe gesagt ,
'in * irr russische Zar . Wenn erst einmal die 15 Millionen
Soldaten Europas gegen einander käuipsen müssen, dann ist
die letzte Stunde der bürgerliche » Gesellschaft gekommen .
Da » » wird die Existenz ganzer Völker vernichtet werden ,
» nd die Welt wird sich dann frage » , ob das noch ei » menschcn-
würdiger Zustand ist, und ob nicht lieber mit den Kräslen , die
diesen Zustand herbeigeführt haben , ein Ende zu machen ist . Die
letzie » Jahre babe » eine solche Verschiebung der Konstellation der
Großmächte gebracht , daß Frankreich allein gar nicht an einenKrieg denken
kann . Der Dreibund ist » och immer stärker als der Zweibund und
wird im gegebenen Falle von England in dessen eigenem Interesse
unterstützt werde» . Für Rußland ist jetzt ein Krieg ganz und gar
unmöglich , denn seine Finanzen sind ungünstig ; seine Landwirlhschaft
liegt darnieder » nd eS ist gezwungen , all« seine Kräfte _

aus¬
zunutzen , um seine ostastalischen Länder der Kultur zu erschließen.
So ha » eS unter andern , auch die sibirische Bahn gebaut .
Wen » aber Rnßlaud wirklich seine Mission darin sieht , » nr die
Kultur in Ostasten »» verbreite » , dann hat Europa alle Ursache,
Rußland zn beglückwünschen. Allein kann Frankreich keine» Krieg
mit Denlschlaud jühren ; da » glaubt niemand , selbst Herr v . Stumm
nicht . (Heiterkeit .) Deutschlands Heeresmacht ist größer als die
Frankreichs , Dcuischlaud stellt jetzt 43 45 t Soldaten jährlich mehr
ein als Frankreich . Rußlands Heer ist nur auf dem Papier so
groß . ES muß außerdem eine» großen Tbeil seiner Truppe » in
Ostaste » festhalte » . Für absehbare Zeit ist also an eine» Krieg
nicht z» denke».

Trotzdem aber immer ein Steigen der Ausgaben für das Heer !
Seit zehn Jahre » habe » wir über 2040 Millionen für Heer und
Marine auSgegeben , die nolhwendigsten Knlturausgaben werden
vernachlässigt . Selbst für die Abwehr der Hochwasser¬
gefahr will dir Preußische Negierung die nothwendigen
Summen nicht bewilligen . Aus einer Ueberstcht über die
Ausgabe » der einzelne » Staaten für daS Militär ist zu ersehen ,
daß an erster Stelle Großbritannie » steht , an zweiter Stelle kommt
aber schon Deutschland , Frankreich ist an dritter , Rußland an
fünfter Stelle . Sind wir » » » die reiche Nation , die sich das
leisten kan » . DaS Friedensmanifest deS Zaren hat auch anf bürger¬
liche Kreis « nur einen kühlen Eindruck gemacht , deshalb haben
die Parlament « um so mehr die Pflicht , auf eine Verminderung
der Militärlaste » z» dringe » . Rur in England ist eine Agitation
für die Dnrchsühriing deS FriedenSmanisestes entstanden , in Deulsch -
land dagegen ist die Friedeusidee in Versammlungen n . s. w.
sogar bekämpft worden . In Berlin hat z . B . Prof . Kahl
i„ einer Versammlung de» Vereins für öffentliche Kranken -
pflege gesagt : Ei » ewiger Friede fei nicht möglich,
« nd wen » möglich, nicht einmal ivünscbenSwerlh , den»
der Krieg sei ei » Element der götllichen Weltordinnig . Wozu
doch der liebe Gott Alle» berhalteu muß ! Ein moderner Krieg
wird ungeheure Opfer erfordern und die deutsche» Arbeiter , die
schon jetzt zn viele » Tausenden durch Unfälle in Betrieben ihr
Leben taffe » muffen , werde » nicht die geringste Neigung haben , auch
noch aus dem Schlachtfeld zu verbluten . (Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten .) Wen » wir allerdings angegriffen werden in
einem Vertheidiginigßkrieg , so wird das deutsche Proletariat gang sicher
auch seine Schuldigkeit thi, » ; aber für politische Mätzchen wird eS nicht
bereit fei», sei » Leben z» opfern . (Lebhafter Beifall bei den Soziald .)

Herr v. Stumm hat gestern zur Vertheidigung der Regierungs¬
vorlage angeführt , wenn auf der Friedenskonferenz eine prozentuelle
Herabsetzung der Hceresstärke beschioffe» würde , so habe doch der
Staat de » größten Vortheil , der vorher daS größte Heer habe .
Aber , Herr v . Stumm , wenn Sie , der Sie der Negierung so nahe
stehe» , wirklich so etwas denken , da » » hätte » Sie es doch lieber
verschweige« sollen. (Sehr richtigl bei den Soz .) Welch

«inen Eindruck muffen solche Worte , hier im NeichSlag gesprochen,
dort in Petersburg mache » ? Ich glaube , es ist anch gar nicht
richtig , daß auf jener Kousereuz über Abivstuug verhandelt wird .
Ich halte eine Abrüstnug oder eine prozentnrlle Verminderung der
Heer « überhaupt nicht für ausführbar . Da giebt eS doch weit ein-
fächere Mittel ; so kan » man anf der Petersburger Konferenz doch
einfach darin Übereinkommen , daß anf 15 oder 20 Jabre der ststus
quo ansrecht erhalten wird . DaS Budget jedes Staates erweist
dann ja anfs Deutlichste , ob man dieser Pflicht anch nach-
gekommrn ist . Ferner können die Kulturstaate » beschließen, daß
bei etwaigen Zwistigkeiten ein Schiedsgericht zusammentritt ,
dem die streitende » Parteien ihre Sache vortrageu . Das sind zwei
einfache Mittel , die zudem » och keine Kosten verursachen .
Das stehende Heer ist heute für gewiffe Klasse » der Bevölkerung
eine angenehme Erscheiumig , er dient zur Versorgung eines Thcils
der Söhne a » 8 den Kapilalisten - nnd Junkerklaffen . Tie Armee
soll nicht nur gegen de» äußere » Feind diene » , sondern sie ist auch
eine Klaffen -Jnstilution , ei » Organ der herrschenden Klasse . Das
Proletariat hält es zwar für selbstverständlich , daß der Staat die
Bevölkerung »ach Möglichkeit vor de » Schäden des Krieges z» be¬
wahren hat , aber es verlangt , daß dies anf bessere Weise ge¬
schieht als bis jetzt. In dem großen Existenzkampf
der Völker wird schließlich der Staat siegen , der
über die größte Intelligenz veisügt . Es giebt aber keine Partei ,
die soviel für die Volksbildung z» Ihn » bereit ist , alS die Sozial¬
demokratie . Nicht der dümmste Arbeiter ist der beste , sondern der
inlelligeuleste Arbeiter . Wir wollen , daß die ganze Nation von
Jugend an militärisch ausgebildet wird , eine Idee , skr die sich
Leute begeistert haben , die sür die Gründung des deutschen Reiches
eintratcn . So hat z . B . die Versammlung deS Ratioiial -
verrinS zn Frankfurt im Jahre 1865 unter dzm Vorsitz
Rudolf von Bennigsens eine Resolution in diesem Sinne
gefaßt . Auch damals wurde die allgemeine Bolkswchr
sür nothweudig erklärt , denn man wußte , daß die Armee in der
Hand der Negierung jederzeit ein Werkzeug zur Unterdrückung der
VolkSsreibeite » sein kan » . Aber anch gegenwärtig machen wir sogar
in Osfizierskreise » ganz eigenartige Beobachtungen . Im Februar
d . I . hielt hier in Berlin der Chef des Generalstab - deS sechzehnten
Armeekorps eine» Vortrag , in welchem er anf die » ngehenren Kräfte
hinwieS , die in einer allgemeine » Volksbewaffnung vorhanden seien ;
nur müsse diese im Gegensatz zn 1870/71 bei den Franzosen schon im
Friede » vorbereitet werden . Gerade das ist eS ja aber , was wir wolle » .
Redner citirt weiter den schweizerischen Oberst Wille nnd den
General - Leutnant v . Bognslawski , sowie eine Broschüre des
Obersten von Bernhard ! , dere» Aeußerungen keineswegs darauf
schließen, daß die Miliz zu verwerfen sei. Wir haben weder jetzt,
»och für die Zukunst Veranlaffnng , neue Forderungen für die
Anne «, wie sie jetzt zusammengesetzt ist, zu bewilligen . (Beifall bei
de » Sozialdemokraten .)

KriegSminister von Gotzlerr Die Auffassung deS Abg. Bebel
bezüglich des Manifestes des Zaren stimmt nicht ganz überein
mit der Auffassung des „Vorwärts ", der j . Z . schrieb, daß daS

Manifest geeiguet sei, die Leute zn verwirre » und daß es nicht etwa
den Beginn einer Aera deS ewige« Friedens bedeute . Und in
Stuttgart anf dem soziaitemokratifche » Parteitag hat ja der Abg.
Bebel selbst gesagt , baß die Frage des ewigen Friedens von den
europäischen Regierungen gelöst werde, glauben wir nicht . Ebenso hat dort
der Abg , Liebknecht auSgeführt , die bürgerliche Gesellschaft sei am Ende
ihrer Leistungen und in feiner Kopflosigkeit sei der russische Zar
dazu gekommen , daS Manifest zu erlaffen ; nur ein Thor könne sich
dadurch täuschen

' - lassen. Wenn das die Anschauungen der sozial-
demokiatiiche » Partei find , dann begreife ich nicht , daß Herr Bebel
»ns den Vorwurf macht, daß wir überhaupt noch einen Krieg in
Aussicht nehmen könne » . Er hat dann weiter nachznweisen ver¬
sucht, daß die Aussichten , daß Krieg entstehe , jetzt sehr gering seien .
Aber wenn er daS meint , dann begreife ich seine eigene Broschüre nicht :
„Nicht stehendes Heer , sonder » VolkSheer " . In dieser Broschüre
bat er die Stärke deS Milizheeres auf 8 669 000 Mann angegeben .
(Abg . Bebel : Nicht wahr !) Ja wohl ! (Redner verliest die be¬
treffenden Stellen auS der Bebelsche» Broschüre .) Wen » Herr
Bebel ferner die Ausgaben bemängelt , die unser Heer erfordert und
weint er die große » Schulden des Reichs aufzählt , so bitte ich ihn,
damit zu vergleichen , was seine Organisation kosten würde .
Ich bin scsi davon überzeugt , daß diese Organisation
wesentlich thenrer werde» würde . Der Gedanke , daß alle
Streitigkeiten zwischen große » Nationen dnrch Schiedsgerichte
entschiede» werden sollen, ist nicht neu , aber dadurch könnte einfach
die Existenz ganzer Nationen a » fS Spiel gesetzt werden .

Ferner » ruß ich bestreiten , daß die hohe » Stellen in
der Armee wesentlich von Adligen besetzt sind ; im Gegen -
theil , die bürgerlichen Elemente überwiegen in der Armee bei
weiter » . Wenn der Abg . Bebel anf de» Unterschied zwischen
intelligenten und dummen Arbeitern hinweist , so muß ich der» gegen¬
über erkläre » , daß ich eine» Unterschied zwischen einem intelligenten
Industrie - nnd einem intelligente » Hairdnrbciter nicht a»erke »» en
karr» . ( Sehr richtig ! rechts .) Im Allgemeinen ist der Landarbeiter
kräftiger und e» steht ja fest, daß die besten Industriearbeiter über¬
haupt erst vom Lande kommen . (Z » sti »»»» » g rechts .)

WaS die militärische Erziehung der Jugend anbeiangt , so
ist von unserer Seite dagegen nicht daS Geringste einzuwenbe » ;
im Gegentbeil , wir werden darauf bedacht sein , daß die Körper -
kraft entwickelt wird . Aber man muß die militärische Ausbildung
ernst nehmen und keine bloße Spielerei treiben . (Sehr richtig !
rechts .) Im Uebrigen ergiebt sich ja schon ans unseren Kadetten -
aiistalte » , daß wir anch miliiärische Jugenderziehung haben , allerdings
keine, wie sie den Sozialdemokraten gefällt . (Heiterkeit .)
Der Abg. Bebel beruft sich anf die Broschüre deS Oberste »
Bernhardi ; aber gerade diese Broschüre steht ja völlig
auf dem Boden der jetzigen Militärvorlage . In Betreff
des schweizerische » Milizheeres muß ich mir gewiffe Schranken auf¬
erlege » . Ich bin nicht berechtigt , Kritik daran zn üben . Aber die
Stimmen anS der Schweiz selbst, namentlich dir Broschüre deS
Obersten Wille , beweisen doch , daß Mängel vorhanden sind , die
der Abhilfe bedürfen . Die Absicht der Sozialdemokraten ist ja ganz
klar . Es ist in Stuttgart offen ausgesprochen worden , eS komme
darauf an, die Armee zu dcmokratisire » und daß die Verkürzung
der Dienstzeit ein Mittel hierzu sein solle . Dem muffen wir ent¬
schieden eutgegentrcten ; wir werden Alle » thu », waS möglich , um
diese Absicht z» vereiteln . (Beifall rechts.)

Abg. Frhr . von Hertliug (Ctr .) : Ich habe heute früh in
einer Zeitung gelesen, daß vielleicht noch niemals über eine Militär¬
vorlage im deutschen Reichstag so ruhig und mit so wenig Erregung
verhandelt worden sei, wie gestern . Ich kann im Anschluß daran
erkläre », daß meine politischen Freunde der Meinung find , sich
gegenüber dieser Vorlage in einer außerordentlich glücklichen Lage
zu befinden . Wenn e» z« einer Annahme der Vorlage kommen
sollte und wen » meine Freunde ihr ganz oder in wesentlichen
Theile » zustimme» sollte» , so bruche » auch diejenigen , die
im Jahre 1893 mit großer Entschiedenheit der damaligen Forde -
ru » g enlgegeutraten , nicht zn fürchten , daß ihnen anS
dieser veränderten Haltung ein Vorwurf gemacht « erden könnte ,
denn etwas ganz anderes ist «S, einer Gesetzgebung , wen » fle zuerst
bekannt wird , entgegenzntreten , oder a » S einer Gesetzgebung , die
bereits zur Durchführung gekommen ist, die Konsequenzen z» ziehen ,
di« ans den gegebenen Verhältnisse » folgen . ES ist ja gestern bereit »

mit vollem Nachdruck hervorgehoben worden , daß die jetzige Vorlage stch
im Wesentlichen «IS die Konsequenz der Heerrsveruiehrung vo »
Jahre 1893 darstellt . Nun , wir werden nnS jetzt ganz ruhig darauf
berufen können , daß wir die Verhältniffe , die wir nicht ändert »
können , acceptirt _

und auch unsererseits die Konsequenzen gezoar »
hätten . Diese günstige Lage fand ja anch gewissermaßen ihre Be¬
stätigung dnrch die Rede deS Abg. Bebel . Er hat eS dieSunÄ
durchaus nnterlaffcn , eine Apostrophe an da» Centrum zu richte »̂
um un » seine Unglück verheißende » Prophezeiungen vorznhalte »
über daS, was komme» würde , wenn wir die Vorlage anuähme ».
Wir brauchen diese Prophezeiungen nicht zu fürchte », wie wirfte
anch nicht gefürchtet haben und wie ste auch nicht eingetroffen find in Be »
zug auf nnscre Haltung inderMarrnevorlagr . Aber umgekehrt , wenn wie
nach reiflicher Prüfung die Vorlage ganz oder in wesentliche »
Punkten ablehne « sollten, so würden wir auch da die Konsequenz « »
nicht zn scheuen brauchen . ES tväre dann ganz unmöglich , eine»
Sturm nationaler Entrüstung gegen nnS anfachen zu wollen , wie
eS flüher versucht wurde . Und wenn eS versucht werden sollte , se
würde er völlig wirkungslos abprallen gegenüber der HaltmiI
meiner Freunde bei der Erhöhung der deutsche» Seemacht (Zn -
stimmnng im Centrum ).

Diese parteitaklische » Erwägunge » liege » aber sür nnS nicht
vor . Wir werden die Vorlage ledialich anS sachlichen GestchtS -
punkten prüfen und nach sachliche » Motiven unsere Haltung ein-
richten . (Beifall im Centrum .) Wenn wir entschlossen find , di«
Jutereffen der nationake » Vertheidigung über Parteiintereffe » z»
stellen , so können wir nus doch nicht verhehlen , daß die
Einbringung dieser Vorlage im Kreise meiner politische »
Freunde nnd weit darüber hiuauS als eine unliebsame Hebe »
rasch » ug empsnnde » wurde . Wir habe» alledingS gemeint , daß
nachdem im vorige » Jahre die deutsche Seemacht eine so anßev -
ordcutliche Verstärkung erfahren hat , man nun nicht sofort Wied «
mit Mebrfordernuge » für die Steigerung unserer Landmacht
kommen würde . Ich gebe ja zu . daß der preußische KriegSminist «
in seinen Erklärungen bei der ersten Lesung deS vorigjährigen Etat¬
seine Worte sehr vorsichtig gewählt hat , und ich erkenne an , daß
zwischen dem Wortlaut seiner damaligen Erklärung und sein «
jetzigen Rede bei Einbringung dieser Vorlage ein Wider¬
spruch nicht besteht. Aber der Eindruck der damaligen Er¬
klärung war doch in weite» Kreisen ein anderer . Mit
Recht oder Unrecht waren wir auf Grund der Erkärung d»
Meinnug , daß vo» starke» Mehrforderuugen zunächst abgesehen
werden würde . Nun hat stch ja der Reichstag von jeher ein «
gewissen Zurückhaltung bei Besprechung vo» auswärtigen An¬
gelegenheiten befleißigt , » nd ich will dieser Gewohnheit folgen .
Aber wen » ich mich an die offiziellen Kundgebungen halte , so habe »
wir doch Grund , aiizuuehme » , daß unsere eigene Politik durchan -
sriedliebeird ist nnd daß unser Verbältniß zu de» Nachbarstaaten
durchaus keiueu Grund zn aktuellen Befürchtungen giebt .

WaS unser Verbältniß zu de » Dreibundstaateu anlangt , s»
können wir , waS Oesterreich betrifft , kann« etwas Anderes thnu , al -
die lebhaftesten Sympathie » diesem befreundeten Staat entgegen -
zubnnge » «nd di« Hoffnung anSzusprechen, daß e« dem alten Kaisev »
staat gelingen möge, die i» »«« u Wirren zu beseitigen (Lebhaft «
Beifall ). WaS Italien betrifft , so hat Herr v . Stumm
gestern aus die Finanzschwierigkeiten dieses Landes hin -
gewiesen. Dies « Schwierigkeiten sind aber nur eine Folge
der dort bestehende» politischen und sozialen Verhältnisse .
Das , tvoranf eS ankomint , würde sei», daß Italien sich vollständig
nnd grundsätzlich vo» den revolutionären Elemente » trennte , die
in feiner Geschichte eine große Rolle gespielt haben , (Sehr richtigk
im Ceuttrim und rechts .) daß eS möglich sein würde , die
konservativen Elemente z» einer Partei zu vereinigen . Daun
müßte aber anch ei » Verbältniß vollständig beseitigt wer¬
den , daS i » einer wichtigen Frage Italic » trennt , eg
müßte vor allem eine Lösung der römischen Frage
gesunde » werten . (Lebhafte Zustimmung im Centrum .)
WaS daS Manifest deS rnsstschcn Zaren anbeiangt , so wird man
gewiß de» Idealismus » nd da» menschliche Gefühl deS jugendliche »
Herrschers lebhaft begrüße » . Aber io gern ich daS auch thn «, s»
schön daS Bild ist , daß nnS der Herr eines mächtige » Reiches an de -
Jahrhuiiderts Neige vorführt , eS ist leider zu schön, alS daß man
hoffen dürfte , es in de» Wirklichkeit zn sehen . Man denke nur an daSVe »
hältnißdes Idealismus des russischenKaisers zu dem Standpunkt der
russischen Diplomatie . Bisher hat diele sicher nie unterdem Zeichen de>
Idealismus , sondern nnter dem einer sehr zähen Realpolitik ge¬
standen . (Sehr richtig !) Wir wissen ja anch noch nicht , welche»
Programm der Friedenskonferenz vorgelegt werde » wird ; » nd wenn
man sich auch über einen statu » quo und eine bestimmte Begrenzung
der Interessensphäre » mit dieser Konferenz einigt , so würde die
Voranssetzung dieser Einigung doch immer die Einsetzung eine -
SchiedSgerichteß sein . Wenn aber ein solches möglich wäre , f»
könnte eS nur bei der Macht liege» , die außerhalb der Interessen -
sphären der einzelne» Staaten steht , die lediglich einen moralischen
Einfluß hat . (Znrnf des Abg. Bebel : Papst !) Ich bin mit dem
Abg . von Levetzow darin einer Meinung , daß wir daS
bewilligen müssen , waS unbedingt nothweudig ist
zur Erhaltung der Macht nnd der Sicherheit nnferrg
Vaterlandes . Aber ich bin auch darin mit ihm einverstanden , daß
es sür nn » außerordentlich schwierig ist , uns in jedem Falle davon
zu überzeugen , daß gerade die bestimmte » Forderungen unbedingt
nothweudig sind. Der Abg. v. Stumm hat freilich gesagt , ma »
solle an der Vorlage nicht herumflicke» . Aber das ist gar nicht
möglich, weil eS sich ja gar nicht »m ein einheitliches Ganze¬
handelt , sondern um ei » Bündel vo» Forderungen , die
sehr verschiede» motivirt und in ihren Gründen nicht frei vo»
Widersprüchen find . Die Kritik deS Abg. von Levetzow unterscheid ^
stch jedoch von meiner Meinung insofern , alS sie diktirt wurde
durch seine Abneigmig gegen die zweijährige Dienstzeit .

I » dieser Hinsicht stehe ich nicht anf seinem Standpunkt .
Viele meiner Freunde würden eS begrüßen , wenn eS möglich wär ^
die zweijährige Dienstzeit danernd gesetzlich festzulegeu .
Aber ich glaube , wenn die zweijährige Dienstzeit erst » och eine Reih «
von Jahren besteht, daun wird man auch wenn eS nicht im Gesetz
ausdrücklich steht, schwerlich dazu kommen , sie wieder abzuschaffe ».

Den einzelne » Fordernnge » der Vorlage stehen meine
Freunde mit sehr abgcstnstem Wohlwollen gegenüber . Ma¬
die Forderungen für die Artillerie anbeiangt , so find wir sür
eine Verbesserung derselbe» , aber nicht überzeugt , daß eine Ver¬
mehrung der Artillerie nöthig ist . Wirerwarten erst noch weitere »
Anfschlnß in der Kommisfion . Anch bezüglich der Forderungen für die
oberen Kominandosteilen werden wir uns unsere Entscheiduntz
Vorbehalten . Das ist ja raS Schlimme , daß wir nicht wissen , welch«
Forderungen noch Nachkommen. ES kann fo nicht weiter »
gehe» , wir müsse » endlich einmal zu einem Ende komme ».
(Sehr richtig ! links nnd im Centrum ) , Für die Kavallerie -
Formationen haben wir sehr wenig Sympathie . Gestern sagte
der Abg . v . Levetzew, wer A sagt, müsse auch B sagen . Ich gehe noch
weiter »nd sage, wir müssen eventuell daS ganze Alphabeth hersage «.
(Sehr wahr !) Die KriegSverwaltnng legt großen Werth auf die
Steigerung der Qualität der Armee ; dann aber kann man vielleicht
die Ouanlität vermindern nnd die älteren Jahrgänge de » Be »
nrlanbtenstandeS früher «nftaffen , da sie ja doch nicht zur Vee »
beffernug der Qualität beitrage » . Dem Antrag Levetzow anf Ueb« »
Weisung an die BnSgelkonmiisstou , kan» ich mich nur auschiirße «.



Rech ein Wort über rin « ßefiriflt Mittheilung des Kriegs .
Ministers . Derselbe hat uns ein erschreckeudcs Bild über gewisse
Zustände io unserem Volke entworfen und erschreckendeZahlen über
dir zunehmende Krimmalität der Bevölkerung angeführt . Diese
Zahlen stehe» ja «nn allerdings nicht in «inen, genauen Zusammen -
hange i « der Vorlage . Man kan » mit den Mitteln des HeereS
die» Uebel nicht bekämpfe » . DaS Uebrl liegt tiefer . Man mnß
durch andere Mittel daS Uebrl beseitigen . Wenn ich hier in
erster Linie au die moralischen Kräfte denke , an die
Religio «, so bin ich doch der Meinung , daß eS allerdings
sehr danreuSwerth vom KriegSminister gewesen ist, diese Sacke hier
vorzubringen . Die Zunahme der Kriminalität der unteren Schichten
der Bevölkerung steht keineswegs außer Zusammenhang mit de »
Verhältnissen in den höheren Schichte ». Sie ist vielmehr eine Be -
gleiterschriuung oder eine Folgeerscheinung der in de» höheren
Stände » fich breit machende» Jdeallofigkeit , des PesfimiSmu » und
Skeptizismus . Wir alle sollten daher in »» > gehen und in unseren
eigenen Kreisen dasür Sorge tragen , daß die moralischen Kräfte
d«S Volkes weiter gefördert » nd gestärkt werden . (Beisall im
Eentrnm .) „

Abg . vr . Sattler (ul .) : Den letzten Worten des Vorredners
kann ich nnr znstimmen . Ich möchte ferner Hinweise» , daß dir
Zahle », die der KriegSminister über die Kriminalität der in da «
Heer rintretenden jungen Männer angeführt hat , gewiß auch
wesentlich damit znsammenhängen , daß ln weiten Kreisen
unserer Volkes die jungen Männer , wenn ste an »
der Schn !« rntlaffen find , der Zucht der Familie ent -
wachsen, daß gerade in den Kreisen , wo der i »»ge Mann
genöthigt ist, fich selbst daS Brod z» verdienen , frühzeitig die leitende
Hand der Familie fehlt , während in den Kreisen , wo der junge
Mann nicht genöthigt ist , fich sofort daS Geld selbst zu verdienen ,
derselbe von der Familie in guter Hut gehalten wird . Man muß
also daraus schließen, daß auch an die Bildung und Erziehung der
Heranwachsende » Zngend möglichst Hand angelegt wird , damit fir
den Gefahren frühzeitiger Selbständigkeit widerstehen .

Wende ich mich nun zu der Vorlage selbst, so glanbe ich in
diesem Falle einer sozialdemokratischen Pkophezeinng ein besseres
Prognostikum zu stellen , alö man gemäß der Selbsterkenntniß der
Herren sonst zn thnn gewohnt ist. Der Herr Abg . Bebel hat
« ämlich gesagt , er fei überzeugt , daß die Militärvorlage ,
welche nnS gegenwärtig beschäftigt , von allen Vertretern der
bürgerlichen Parteien , von Herrn Richter biS zn Herrn v. Levetzow cm -
genemuik » wird . Ich hoffe « nd glaube , daß er mit dieser Ucber-
zengung Recht behalten wird ; den » nach dem, waS ich aus den
Worten des Vorredners habe heranSlesen können , glanbe
ich allerdings , daß er nach gründlicher Prüfung schließlich
zn dem Ergebniß konnnrn wird , daß ein sehr großer und wesenl-
lichcr Theil dieser Vorlage dennoch zur Annahme gelangen muß .
Auch stimme ich mit ihm darin völlig überein , daß noch nie eine
Mililärvorlage so ruhig von der öffentlichen Meinung ausgenommen
worden ist. Selbst den» Abg . Richter fehlte die Verve , die wir
sonst an ihm gewohnt find in der Bekämpfung der Militär -
Vorlagen . Ich wenigstens habe die Schärfe der Tonart vermißt .
Ich fürchtete schon , eS würde die Saufimnth feines Tones soweit
gehen , daß anch der Satz zni» Ausfall käme, den ich ungern ver-
mißt hatte : „Kaum jemals hätte der Zeitpunkt für eine solche
Vorlage ungünstiger sei» können , «IS gegenwärtig ." Er hat eS
aber zn meiner Freude dennoch kabin gebracht , diesen Satz in seine
Rede anfznnehnie » . Der zweite Oppoircut . Herr Bebel , hat über
die gegenivärlige Vorlage kaum ein Wort gesagt , er hat
allgemeine Theorien entwickelt , wie er die Sache an -
fange » würde , dem er an der veraniwortnngsvoNen Stelle
der Leitung der dentschen ReichSpolitik stände , er hat sei » Miliiär -
svstem cnlivickelk, aber über die Vorlage selbst nichts gesagt . (Sehr
richtig !) Lange SlnSeinaiidersetzniigeu kiber anSivärtigr Politik
führen hier im Reichstage zn nichts , ich bin , offen gestanden , durch
solche AnScinandersetzungen in Parlamenten fast niemals klüger
geinorden . Ich glanbe -mich noch strenger deS Eingehens auf die
auswärtige Politik enthalten zu sollen , alS der Vorredner ,
der eS dock wenigstens nicht nnterlaffen konnte , auf diesem
Gebiet die Nothwendigkcit der Lösung der römischen Frage hervor -
znbeben und davon daS Gedeihen Italiens abhängig zu machen.
Ich will mick auf die Eiupsehlnng derartiger Heilmittel für die
Gesundung nnLWeitereiilwicklunganSwSrttgcrStaalennicht einlassen ;
dagegen muß ich hervorbebe » , daß ich allerdings nicht den Eindruck
habe , Laß die Politik unserer Nachbarn in Weste » und Osten eine so
schlechte gewesen ist . wie ste der Nbg. Bebel im Allgemeine » schilderte.
Rach seiner AuSlaffnng ist ja Rußland ziemlich ohnmächtig , und Frank -
reich erst recht . Im Gegensatz hierzu habe ich die Ausfassung , daß
dir rusfische Politik in den letzten Jahren eine sehr große Folge -
richtigkeit bewiesen nnd unterstützt dnrch die ungeheuren Mittel
dieses Reichs sehr große Erfolge erzielt hat .

I » Bezug ans die körperliche Ausbildung der Jugend
dnrch Tnrnen « . f . w . sind nn » die Gedanken dcS Slbg. Bebel ganz
sympathisch . Daß aber Armeen mit sehr geringer Dienstzeit nicht immer
im Stande find , gut geschullcn Heeren z» widerstehe » , oder ste z»
schlagen, dafür haben wir vor 28 Jahre » gerade in den Tage » fceS
Januars den besten Beweis gehabt . Jeder , der de» Feldzug an der Loire
« nd bei Le Ma » S mitgemachl hat , wird wissen, wie die wenig ariS-
gebildeten französischen Truppen den Angriff der Deuischen nicht
« ur nicht anShielten , sondern « crvöS wurden , sobald das deutsche
Hurrah erscholl. Ganz » ngcheure Massen von Gefangenen haben
wir damals gemacht , well die französischen Truppen trotz aller
Tapferkeit in Foige der mangelhaften AnSbildiing nicht im Stande
waren , die Slrapazen des WinterfelkzugeS zu bestehe» . Eine tüch¬
tige Ausbildung nnd nicht zu kurze Dienstzeit ist « » bedingt noll )-
wendig , um ein gutcS Heer zn schaffen.

Ich stehe keineswegs ans dem Standpunkt de8 Herrn von
Levetzow, der gestern auf den Trümmer » der dreijährige » Dienstzeit
saß und ihr nachtratierte , allerdings nur mit einem Auge
(Heiterkeit ) , denn ganz hoffnungslos war er doch wohl
nicht für die Znknnst . Ich kann es wobl verstehen ,
wenn Sie von der Rechten , die sie schon früher für die
dreijährige Dienstzeit ringctrclen sind » nd wenn auch die Militärs ,
die für dieselbe eintreten , ihre » Standpunkt nicht ausgcbe » , aber
daS kann ich Ihne » sagen : Sie erschivercn durch solche Aus¬
führungen und dnrch die Artikel Ihrer Prcffe das Zustandekomnien
der Vorlage anßerordentlich . Ich meine , die zweijährige Dienst¬
zeit Ist einmal eingcführt , ste bleibt bestehen und wird nicht wieder
verschwinden . (Lebhafter Beifall .) Deshalb können meine Freunde
rarausverzichten . diegesetzlicheFestlegnng der zweijährigen Dienstzeit zur
Vorbedingung der Annahme der Vorlage zu machen . Sie aber rültel »
in ihrer Preffe fortwährend an der bestehenden Institution der

jweijihrigen Dienstzeit und wolle» in dieser Beziehung mililärischer
ein, alö die Mililärverwallniig selbst. DaS betaure ich. Ebenso ,

kann ich wohl sagen, würde daS Eingehen ans die Gedanke » der
Negierung erleichtert sein, wenn die Regien »! » ans die Wünsche ,
die vom Reichstag in der vorigen Session einstimmig
ausgesprochen find , eingegangen wäre , für die bessere
Stellring der Invaliden ihrerseits Sorge zu tragen . (Sehr richtig !

bei de« National -Liberaten .) lieber die Vorlage selbst hat Herr
von Levetzow gestern schon sehr viel Richtiges gejagt . Dari », daß
man zwei neue Armeekorps macht, »veil bereits drei Divisionen nnd
mehr im Armeekorps vorhanden sind , und wieder zwei andere
Armeekorps um daS dritte zn verstärken , liegt erstens eine In¬
konsequenz , » nd zweitens rin Ausblick auf die Zukunft . Eben
io ist die Zusammenlegung der JägerdetachemrntS und ihre
Wiedererrichtung bei anderen Truppentheile » inkonsequent
»nd gewährt einen AnSbiick in die Zukunft . Ich meine,
diese Fragen nnd manch « Einzelheiten bedürfen in der
Budgetkommisston allerdings einer ganz anßerordentlich gründlichen
Behandlung und Erwägung ; denn auS dem uns vorgelegtr » ge-
druckte» Material erkennt « an allerdings durchaus » och nicht
klar die Gründe für die einzelne » Maßnahmen . ES ist in
der That rin ganze ? Bündel von Einzelheiten , waS von
nnS verlangt wird , wie der Herr Slbg. Frhr . v . Hertling gesagt
hat . Es wird nnß nicht enlwickelt . warum z . B . bei Sachse »
die Bataillone blöd ans 569 Mann gebracht werden sollen, während
ste i » Preuße » 573 Man » haben sollen ? Ob mit Leichtigkeit
soviel Mannschaften eingestellt werden können , rrgiebt stch nicht
au » der Ueberficht über daS Rekrntenmatcrial . ES bedarf daher
» och sehr eingehender Verhandlungen in der Konimisston . Wir hoffen
aber , daß man zn einer möglichst rinmnlhigen Annahme der Vorlage ,
mindestens ihrer wichtigsten Thcile gelangen wird . Drei Haupt¬
punkten der Vorlage wenigstens könne » wir nnsere Sympathie
nicht versagen . DaS ist einmal die Organisation nnd Vermehrung
der Artillerie , soweit ste erforderlich ist. Aber die Gliekerniig der
Artillerie bedarf gleichfalls noch der Erwägung . Ferner halten wir
die Verstäikung der Kavallerie für »othwendig , wett auf diesem
Gebiete nnS der östliche Nachbar außerordentlich überlegen ist » nd
« eil der Aufklärungsdienst in der letzten Zeit ganz gewiß
nicht leichter , sonder » schwieriger geworden ist, « . A . auch in Folge
der Einführnng deS rauchschwache» PulverS . Endlich billigen wir
anch die Verstärkung der Jnfanteriebataillone , weil KadreS von
500 Mann in der That für eine richtige Ausbildung der Mann¬
schaften zn schwach sink. Die Verantwortung für alle Einzelheiten
überlassen wir der Regicrnng nnd erwarten von ihr , daß sie die¬
selben in der Kommission gründlich und eingehend vertreten wird .
Ich gehr dann NamenS meiner Freunde auch anf die Frage der
durch die Vorlage berbeigcsührteu Belastung ei» . 132 Millionen
einmaliger nnd 27 Millionen dauernder Ausgaben sind gewiß nicht
leicht zu nehme » , aber ich glanbe , in finanzieller Bezicbnng konnte
sich die Regierung kaum eine» günstigere » Augenblick wünschen ,
als de> jetzigen, denn unsere dentschen nnd einzelstaaliiche » Finanzen
sind j tzt gerade so gut , zum Theil sogar glänzend , wie sie es
lange nicht gewesen sind . Und wen » darauf hiiigewiesen wird , daß
der Etat für 1899 ii» Reiche eine Mebranspannung der Anleihe »
in» 27 Millionen verlangt alS im vorigen Jahre , jo kann mich
dieser Hinweis deshalb nicht beunrnhigen , »veil ja feststeht,
daß der Anschlag für 1899 derartig vorsichtig ist, hinter de » z »
erwartende » Erträge » so weit zinückbleibt , daß daS Ergebniß deS
tanfcnten JahreS ihn bereits »m 80 Millionen übersteige » wird .
Ich glaube , man kan » also mit Sicherheit voraußiehen , daß die
Aufnahme dieser Anleibe nicht »othwendig sein wird . Gewiß ist
ja die ganze Entwicklnng nnsereS Volkes abbängig von der
wirthfchaftliche » Lage und gewiß ist ja die Befürchtung nicht
von der Hand z » weisen, daß aus die guten Jahre wieder
schlechtere folge » können , aber ich selbst sehe gegenwärtig
hrfinnngSreicher i » die Zukunft , als ich eS srüher gelhan habe,
denn wir haben schon einen lange andauernden gute » Gang der
Jndnsirie , nnd dieser glückliche Laus der indnstriellcn Thäligkcit ist
wesentlich veranlaßt dnrch die Hebung deS inneren Marktes , nicht
durch eine plötzliche , ne» enistaudene AuSsnhr irgend eineS Artikels .
Daz » komnit die jetzt gottlob sich anbahnende bessere Lage der
Landwirthschasl . DaS ANcS läßt mich in finanzieller Bezickmig
bester in die Znk» »st blicken, alS selbst noch vor einem Jahre .
Werm biSher eine neue Militärvorlage cingcbracht wurde ,
mußte sich jedesmal der Reichstag sage» , wie die
Koste » ohne neue Belastung des Volkes ansznbringe »
seien . Ich erinnere nur an die Jahre 1893 , 1890 nnd 1887,
wo wir die ganze Wahlkampagne dnrchgeführt haben in dem Bc -
wnßlsein , daß eine wesentliche Slcnercrhöhnng die Folge der
ScplennalLvorlage sei » würde . DaS ist doch wenigstens diesmal
außgeschloffc» und ich kann hoffen , daß die bisher bestehenden Ein¬
nahmequellen zur Bestreitung der Kosten auSreiche» werde ».
Finanzielle Bedenken brauchen »ns also nicht znrückzn-
halten . Der Hauptgrund aber , daß eS nicht gtlinißcn ist, © tim-
inuiig lut Volk gegen die Vorlage zn mache», liegt darin , daß das
Verstäntniß für Machtsrage » ini Volk Immer kräftiger gcworken ist.
(Sehr richtig ! bei den National -Liberalen .) llnsere eigene Geschichte
lehrt uns ja , daß die abjolnte Vorbedingung für die glückliche Ent¬
wickelung eines Volkes i» knlinreller »nd wirlhschaftlicher Be -
ziehung eine große nnd militärische Macht ist. Die Anfänge , die
wir i» der Hansa nnd an ankeren Stelle » im Mittelalter gesehen
haben , gingen unter , »veil daS Reich nichi die nöthige politische und
militärische Macht hatte , lind der letzte Kiieg zwischen Spanien
nnd Amcnka zeigt deutlich , daß ei » Volk unbedingt eine derartige
Rüstung habe » muß , damit es sich auch gegen Angriffe verthe !«
digeu kau » . (Sehr wahr ! bei de» National -Liberalen .) lind wenn
wir jetzt vom deutsche» Volke verlangen , daß die Politik der Nc-
giernng wesentlich voll den Gesichtspunkten aus bestimmt wirk ,
daß die deutsche SIrbeit geschützt wird , daß ihr auch Nanm vcischafft
wirdzurivcitcrcnEiiImickelnng undBelbätignng nach außen , so werden
wir anch der Ueberzengung sein müssen, daß , damit die dculsche
Politik in diesem Sinne geführt werden kann , anch die nöthige
Macht zur Verfolgung »nd Vertheidigimg hinter dieser
Politik stehen muß . Die Ueberzengung von dieser Noth -
wenhigkeit ist nach den Beobachtungen , die ich in den letzten
Jahren gemacht habe , in Deutschland trotz seiner mächtigen , welt¬
fremde » , ideale » Anschauungen mehr » nd mehr groß geworden , und
darin sehe ich de» Hauptgrund , daß diese Miiitärvorlage mit so
günstige » , oder wenigstens so wenig ungünstigen Auge » angesehen
wurde , in der Neberzengnlig . daß haL ANcS geschehe » mußte , um
die nöthige Grundlage für die Politik der Regierung zu schaffen.

Bezüglich dcS ZarenmanisestiS theil : ick nicht die Ansämmnig
des Herren von Stumm , der gestern auSsührte , die Rüstungen
könnten vielleicht ui» 15 oder 10 Prozent herabgesetzt werten . Das
ist nicht die Abficht gewesen nnd kann nicht die Folge sein. Zu¬
nächst würde doch die Folge eineS solchen Vergebens in
einer ganz außerordentlich große » Dcrmebrung der Rüstungen
ter eiuzclurn Staate » bestehen , um möglichst wenig unter
diesem Slbzng zu leide». Wan würde aber außerdem
auch dem Gedanken deS Kaisers von Rußland nicht
gerecht werde », de» » anch er hat kurze Zeit bevor sei » Erlaß in
die Welt ging , 90 Millionen Rubel für die Flotte verwendet (hört !
hört !). Man würde also auch gegen ihn den Verdacht hegen müffeu ,
er habe daS rasch vorher getha » , um möglichst wenig in den
russische » Rüstungen gehindert zn werden . Mit dem Frhr » .
von Gcriling meine ich vielmehr , daß der Erlaß der
Anöflnß eines ideal gesinnten , mächtigen Herrschers ist, der

versuchen will , soweit er eS kann , dazu « itzuivirken , die Lasten der
Völker in unproduklivei » Sinne , wie man gewifferniaße », aber
mir gewissermaßen sage » kann , zu verringern . E » war deshalb
auch ganz selbstverständlich , daß von Scste « der deutschen nnd der
übrigen Regierungen die Hand geboten würde , auf Grund dieses
Erlasses in der Art , welche denfelbe » fkizzirt, in der Aner¬
kennung der idealen Abflchte» nnd Wirkungen . zn ver¬
handeln . Aber ich glanbe , daS dculsche Volk ist doch i»
Große » und Ganzen der Meinnng , wir wollen nnS auf diese Ver -
Handlungen nicht allzuviel »erlaffen ; wir hoffen, daß dabei möglichst
viel herauSkommt , aber es ist für nnS doch eine weit befferr Grund¬
lage , daß wir selbst mit unserer eigenen Faust in der Lage find , nnS
zn vertbeidige » . (Sehr richtig !) Wir wollen nicht behindert sei» durch
Rücksichten auf andere , sondern wir wollen dafür sorgen , daß wir i«
Stande sind, jeden Angriff znrückznweiseu , in der Ueberzengung ,
daß wir durch eine solche Verstärkung der deutschen Rüstung für de»
Frieden sorgen . Denn Deutschland hat so lauge eS besteht , genug
gezeigt , daß feine Macht stets zur Erhaltung deS Frieden !
in die Wagfchaale fällt . Damit das geschieht , find wir
anch bereit , daS Moment der Kraft , daS für Deutsch¬
land . « nd zwar im Gegensatz z» Frankreich , in seiner stärkeren
Bevölkerniigßzunahme liegt , auch anSznnützen und mit dem Fort ,
schreiten der Bevölkerung auch feine Wehrkraft zn verbessern nnd
zn vermehren im Interesse der Entwickelung deS Friedens nnd de«
weiteren Entwicklung der dentschen Interessen . Ob diese Der
stärkung der Wehrkraft nun z» Wasser oder z » Lande erforderlich
ist, ist Sache der Regierung , der Leilung der Politik des deuischen
Reiches .

Ich weise de» Vorwurf zurück, daß ich mich damit auf de«
Gedanken deS fogeiiaunlen von Verdyschen PlaueS stelle. Nein ,
fo weit gehen wir nicht ; aber wir verlangen allerdings , daß daS
Moment der Kraft , welches in der starken Bevölkerung !»
znuahme liegt , auch unsererseits in die Wagschale fallen
soll zur Anfrechterhaltnng und Vermebrnng uiisercr Wehrkraft .
Von alle » diesen Gestchtspnnkten auS werden nieine Freunde an
der KouiniissionSberathnng fich bethciligen , über die Einzelheile »
sich Aufklärung verschaffe» lassen , nnd sie hoffen, daß über die
Hanptbrstandtheile eine möglichst große Einigung deS Reichstage !
mit den verbündeten Regierungen erfolgen wird . (Beifall bei de»
National -Liberalen .)

Abg . Llebermann von Sonnenberg (Antis .) Meine Freunde
find berest , die vorgeschlagcne Heeresverstärknng anz « nehmen mit
der Voraussetzung , daß dnrch die Kosten nicht die Schultern der
ärmeren Bevölkerung belastet werden . Dem Friedenßmanifest de»
Zaren lege ich keine Bedeutung bei . Ich ineine im Gegentheil , e!
liegt ei » gut Theil Humor darin , wenn Rnßland angesichts
seiner eigenen fieberhaften Rnstunge » an die Welt mit
der Aufforderung herantritt , die Waffe » niederzulegen .
Die rnssiche Diplomatie denkt vielleicht , es würden der
dcillschen ReichSregierung auf Grnnd diese ! Manifestes Schwierig ,
keilen bezüglich ter Vermehrung ihres HeereS gemacht werden .
Ja , wenn der Zar den Anfang gemacht hätte ! Aber jetzt starrt
ja ei » ganzer Wald von Lanzen hinler der Grenze . Der Abg .
Bebel hat in seinen maßvollen Anöführnngen mir den Eindruck
gemacht, alS ob er ei » Kapitel a » S dem Euttnerschc » Roman „ Die
Waffe » nieder " vorlas . (Heiterkeit .) DaS war der Bebel nicht ,
der 1871 die Pariser Kommune verherrlichte . Ich gratulire dem
Abg . Bebel zn dieser Wandlung int Name » deS deutschen Volke ?.
(Hriterkeit .) Was die zweijährige Dienstzeit anlangt , so bi » ich für
meine Person rin enlschietenerEegncr derselben , abornackkeinfie einmal
eingcführt ist , läßt fie sich nicht ohne Weiteres abschaffen. Dann
aber uiüfsen anch alle Konsequenzen getragen werden . ES wird für
eine genügende Verniehrnng deS Lehrpersonals gesorgt werde »,
um in den zwei Jahren eine eben io gründliche Aus¬
bildung herbeizusührcn wie früher in drei Jahre » . Jedcn -
falls find mit der jetzigen Dauer ter Dienstzeit große
Ungerechtigkeiten Verbünde » , denn viele Soldaten müsse«
noch drei Jahre dienen und viele kommen mit einem Jahre weg.
Die Jnstttulion der einjährig . freiwilligen Dienstzeit könnte man
sehr wohl ciilbehren . Die jctzigeu Einjährig -Freiwillige » würde » uuferer
Armee sehr viel mehr nütze », wenn auch sie ein zweites Jahr dienten .
Die jetzige Vorlage belastet zweifellos die Landwirtbschaft mehr al !
die industrielle » Bezirke . DaS beweist die Berölkeiiingsstatistik .
Darum sollte ma » auf die Laudwirthschast beim Bezüge von Pro¬
dukte» für die Heeresverwaltung mehr Rücksicht nehme » ; ebenso
auf die Gewc >betreibe » be» . Die Vermiticinng des Bezuges durch
die Oifiziersvcrcine halte ich darum nicht sür berechtigt . Rohrstühle
» nd Echlafröcke , Cognak nnd Ehampagnrr brauchte man ganz
gewiß nicht von den Offiziersvereinen z» kaufen . Die
Militärverwaltung muß sich endlich . unabhängig vom AnSIande
»lache» nnd dasür sorge» , daß riiufc - frtir '

TntreriffflHf ^
Fleisch mehr zur Verpflegung der Truppen verwandt wird . Ich
richte an die Mitglieder keS Hanfes die Bitte , in diese Vorlage
die ausdrückliche gesetzliche Bestimninng anfznnehmen , daß die
schwächeren Schultern durch die vermehrten Anfwcnbnnge » für das
Heer nicht gclroffen werden dürfe » . (Beifall .)

Abg . Nickert (srs . Vgg .) : Stuf die Bedenken de» Abg . vr . von
Levetzow wird der KriegSminister in der Kommission sehr ausführ¬
lich eiiigehe » muffe » . JedensallS theile ich die Meiiinng deS Abg .
v . Levetzow nicht , daß die Verantwortung für die Sicherheit de!
StaaleS allein bei der Negierung liegt ; ste liegt im gleichen Maße
bei der Volksvertretung , und jeder Abgeordnete muß stch der
Schwere dieser Veraittwortung bewußt sein.

Gegenüber den Darlegungen des Abg . Bebel über daß Miiizsystem
erinnere ich nnr an die Broschüre des schweizerischen Oberst Wille ,
der eS ausdrücklich zugiebt , daß eS nnmöglich fei, mit dem gegen¬
wärtigen Milizitjsteni daS Vaterland fo wehrfähig zu erhalten , wie
cs seine Unabhängigkeit nnd Selbständigkeit erfordern . Daß die
zweijährige Dienstzeit wieder abgeschafft wird , braucht Niemand
zn befürchten . Wir haben ste fünf Jahre gehabt , wir werden ste
die nächste » fünf Jahre haben und wir werde» sie dauernd behalten .
Die Bedeulniig der Kundgebung dcS Zaren darf unter
keinen Umständen abgeschwächt werden . ES handelt stch
dabei um eine so wichtige nnd schwierige Aufgabe ,
daß die Völker an ihrer Verwirklichung vielleicht Jahrzehnte laug
zn arbeiten haben werde » . Freue » wir nn » darum , daß der Anfang
gemacht , daß die Parole auSgegcben ist. Ich hoffe, daß die große
Majorität deS Reichstages Ichließiich noch zn einer Einigung ge-
lnngc » wird . (Beifall links .)

Hiermit schließt die Debatte .
Stach persönliche » Bemerkungen der Abgg . Frhr . v . Stumm

(Rp .) und v . Kardorff (Rp .) wird die Vorlage gegen die
Stimme » der Sozialtemokralen der Bndgetkommifsio » über¬
wiese» .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr (RechnnngSfacheu , zweite

Lesung deS EtatS deS Reichstage », des Reichskanzlers nnd der
Reichskanzlei sowie deS Reichkamts deS Innern ) . Schl » ß 3 % Uhr .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Otto Renß
-n Karlsruhe .

I ihr . 5000 909.3.1
Eine Erneuenin » bttfrfleu kann noch

WS turn 22. Februar d. I / statrfiaden .
Karlsruhe » 14. Januar 1809 .

Stadt . Spar - und Psavdlrihkaffe «
Verwaltung

vlE 5842 .26

irfir und billizßk Skjugsqirckk
für solid « Hol »- und PotstermSdel ,
comptttte ttu *ft«« mt und ganz« Jim -
Mer-Ei « richt»»« ge» ist da « MS »«!-.» «» «». und rap «,ter -« efch» ft von
JLiid. Selter , Waldstraße 7 .

Beteiligung oder
Kauf .

Ei « älterer tüchtiger und so¬
ll »«» Oousmann mit drrscht «-
d«nc » BranchckennMtfi «« sucht
sich in « arlorutze oder all er
« ächstr« Umgeb « g an irgend
einem soliden und nachweislich ren¬
tablen Fabrik ' oder EngroS -
gekchSft tyät '.g r« beteilig « ,
eventuell ein solches auch ju iirer -
nehmcn . — Gtfl . Onerten ohne
Vermittlung sind unter Chiffre
H 126 an Hansenkrrt » & Bog -
!er A -S , » ariSrnh « i . B . »
zu richten. 237 .3 .2

I» Orangen,
in Kittchen » 200 u . 800,

garantiert Mesfina -Ware & 8,80 Mk.,
ferner 308.8.2

to 300<<* Citronen,
Mk. 10,80 ab Bahn Hier .

Jacob ! & Lieblich,
Strusknrg 1. BU .

Kothmiue als A-emlitiit ,
in- u. ausländ .» hervorragend fein u.
preiSwerch (cvent. Rücknahme) . St - 60
66, 70, 7k ! ? :• ? ' s>. frachtfrei ofter .ti
u. bemustert floehn II , Heppen -

49.20.12

Wohnung zn ver¬
mieten .

In einer vor einem Jahre neu er¬
bauten Villa ist der II . Stock mit 6 gro¬
ßen Zimmern und freundlicher Küche,
Veranda , prachtvoller Aussicht ins Ge-
birg , Wasserleitung , Badeeinrichrung ,
Waschhaus , Keller, Holz- und Kohlen-
remii « nebst Speicher sofort oder auf
später zu vermiete « ; auf Verlangen
können auch noch 2 weitere große Kmmer
beigeaeben werden bei 288 .22

Urban Bäuerle in « eher «

eteetiv-Institut „ Vigil 6*
Jorob Strohmtir » München V,
Auskunft f . v i tu. Ang legh . auf
alle Plätze der Welt ._ 206 .10,8

_ » Hw 9 ,
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße

v
Rr . 9 in Karlsruhe .

4

Feinster Theebeignssl
Unerreicht zu Qrog und Panichl

Absoluteste Reinheit garantiert !
2 Ong .-Bair - Flasch. M. 6.— \ fr *, in« .
4»Liter »Posl -Kaß „ 10.—/ Rach».
Tho . Nissen , Flensburg Nr. ft,

Ram -Importear . 48.—

X,ander,Z . Evpsteinersir. 25.
ksnrt a . wäre gennzl , eure
Anzahl junger Mädchen nr £ «« f

»sso » zu nehmen. ReferenzPs « rr «O
-evon , Kra« ts« rto . 'M« 2712A

-Partien , reich «,größte Aus¬
wahl . Verlange Zusendung
» . Mitteilung umsonst. » •Keimte

» . BerU « « . 72.13.7
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